
Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau für die Schweiz : Monatsschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Herausgeber: Schweizerischer Gewerkschaftsbund

Band: 27 (1935)

Heft: 3

Rubrik: Arbeiterbewegung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wenn auch die Lage der schweizerischen Unternehmungen im allgemeinennichts weniger als rosig ist, so gibt es doch heute noch Profite, die angesichtsder weit verbreiteten Notlage in gewissen Bevölkerungsschichten direkt
aufreizend sind. Wir nennen die Dividenden in folgenden Zweigen:

Versicherung 20 97 %
Anilinfarben, Heilmittel, Riechstoffe ." 1260 %
Schokolade, Kondensmilch 10 56 V
Bierbrauerei, Mälzerei .*

iq,16 P
Solange solche Profite gemacht werden, können wir den Einwand, es seiennicht mehr genügend Reserven vorhanden, um die Notleidenden durchzuhaltenniemals anerkennen. *

Arbeiterbewegung.
Metall- und Ührenarbeiter.

Der in einer Abteilung der Firma Saurer in Arbon wegen des Bedaux-Systems ausgebrochene Streik ist vor Einigungsamt vorläufig beigelegt worden.Die Firma hat verschiedene Zugeständnisse gemacht, die zur Beruhigung derArbeiterschaft beigetragen haben. Noch unentschieden ist der Kampf um das
Bedaux-System selber, doch wird diese Frage voraussichtlich auf schweizerischem
Gebiet entschieden werden müssen.

Buchbesprechungen.
R»JEL°i„Lfm*Tlher: D™mPersonal der öffentlichen Verwaltungen und
fsTseiten

FV. lO^T^* g ***** °reU FÜSsIi' Zürich- 2 Bände

fraJ^fn A/ieit"f?eS.viugen^8iSch?n Vizekanzlers orientiert über die Personal-

t™ • t «glichen Verwaltungen und Betrieben von Bund und Kan-tonen, insbesondere vom juristischen Gesichtspunkt aus. Die Rechte undPflichten der Beamten, die Fürsorgeeinrichtungen, das Disziplinarwesen uswwerden erörtert. Dabei vertritt der Verfasser begreiflicherweise dTe streng
gouvernementale Auffassung, was zum Beispiel in seiner Einstellung zur Fragedes Streikrechts zum Ausdruck kommt, die nichts weniger als objektiv ist

m/Trf?Wg tr firtsctH' R,eferate VOm evangelisch-sozialen KongosiÄ^^6 d6S Ve" Evangelischer Arbeitend
Die drei Vorträge von Pfarrer Ernst, Prof. W.Hug und J.Haas über diereligiösen wirtschaftlichen und rechtlichen Probleme, die sich bei einer Neu!

Ordnung der Wirtschaft stellen, bieten sehr viel Interessantes, auch ZZ mannicht in allen Fragen der gleichen Auffassung ist.
wenn man

«._, ^ M-R-Weyermann. Unternehmungswirtschaft und Mittelstand. Schriftendes Zentralverbandes schweizerischer Arbeitgeberorganisationen, Zürich. 22 S.
A u \ ° i TT Ge«au, befasst sich, offenbar auf Veranlassung der
s^and FrnCn7^a F

C' "* t*^ ™n *** Marbach Gewerkschaft, Mittel-
£\sS/ r !'• u y?*ncht zu zeiPn' das* eine Annäherung des Mittelstandesan die sozialistische Ideenwelt nicht unbedingt notwendig sei. Es könne diebeutige freie Unternehmungswirtschaft jener Mittelschicht in den materiellenChancen so weit entgegenkommen, dass auf Grund der ideologischen Verwandt-schaft auch em wirtschaftspolitisches Zusammengehen möglich werde. Sowohl
AiLfZ** a u Arfumen!e «nd erst recht die Vorschläge sind jedoch sehrdürftig und gehen auf das Kernproblem: die Differenz zwischen Arbeits- undKapitalinteressen, gar nicht ein. w
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